
Diensteinheit: Bezirksverwaltung
Rostock, Offizier vom Dienst

Datum: 4.1.1976

Meldung über Havarie und Untergang des DSR-Frachtschiffs MS "Capella"

Am 3. Januar 1976 geriet das DDR-Frachtschiff MS Capella durch einen Orkan in Seenot und sank. Nach dem Unglück wurde die Stasi aktiv und
untersuchte und dokumentierte die damaligen Vorgänge genau.

Am 3. Januar 1976 geriet das DDR-Frachtschiff MS Capella durch einen Orkan in Seenot. Das Küstenschiff der Deutfracht/Seereederei Rostock war mit
Salz und Futtermitteln beladen. Der Versuch, die Reede von Borkum zum Schutz vor dem Sturm zu erreichen, misslang. Das Schiff sank zwischen
Borkum und Schiermonnikoog und alle elf Besatzungsmitglieder ertranken. Zwei weitere DDR-Schiffe in Unglücksnähe, die Frachter MS Nienburg und
MS Laidaue, hatten zusammen mit Seenotrettungsdiensten aus Deutschland und den Niederlanden versucht zu helfen.

Nach dem Unglück wurde die Stasi aktiv und untersuchte und dokumentierte die damaligen Vorgänge genau. Wenn DDR-Schiffe in westlichen
Gewässern kreuzten, wurden sie im Vorfeld ohnehin routinemäßig von der Stasi überprüft, weil einer möglichen Flucht der Seeleute sowie westlicher
Spionage vorgebeugt werden sollte.

In einer ersten Meldung am 4. Januar 1976 wurden die dramatischen Rettungsmaßnahmen festgehalten.
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http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/MS%20%2526quot%253BCapella%2526quot%253B
http://127.0.0.1/themen/lokation/Borkum
http://127.0.0.1/themen/organisation/Ministerium%20f%25C3%25BCr%20Staatssicherheit
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